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Bestellungen
aus das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lungsgsbühr , sowie dis Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Ued»l!tt°n » . ErPkdMn:
! PMilations -Organ für siimmtliche Kaiserliche, Königliche und Wüsche Behörden, sowie für die Gemeinden NmWt-Bödms und Bant.

Kc. 223. Mittwoch , den 23. September 1885. XI . Jahrgang.
Abonnements -Einladung

Mit dem 1 . Oktober beginnt ein neues Abonnement auf das

Hitiieünshavener Tageblatt
md ersuchen wir besonders unsere auswärtigen Leser , die Neu¬

bestellung bei der Post rechtzeitig einzureichen , damit Unter¬

brechungen im Bezug des Blattes nicht eintrcten können .
Mit Genugthuung können wir konstatiren , daß die Zahl

der Abonnenten des „ Wilhelmshavener Tageblattes " fortgesetzt
im Steigen geblieben ist , so daß dasselbe zur Zeit bereits in
einer Auflage von

LOOO Exemplaren
gedruckt wird , gegen 2700 am Anfang dieses Jahres .

Anläßlich dieses Erfolges wird Verlag und Redaktion

fortgesetzt bemüht sein , die Gunst der Lefewelt sich zu erhalten
und den Inhalt des Blattes in gemäßigter Tendenz reichhaltig
wd interessant zu gestalten ; insbesondere wird den lokalen

Interessen , wie den Interessen unserer Marine fortgesetzt in

sorgsamster Weise Rechnung getragen werden . Bei allen wich¬
tigen Anlässen , insbesondere bei wichtigen Vorkommnissen , die

unsere Marine betreffen , wird das „ Wilhelmshavener Tage¬
blatt " sortan durch

telegraphische Depeschen
seine Leser in den Stand setzen , früher unterrichtet zu sein

durch auswärtige Zeitungen .
Das Feuilleton des „ Wilhelmshavener Tageblattes

" wird

i für die Folge interessante und fesselnde Romane und
Novellen beliebter Autoren bringen .

Die Interessen der geehrten Geschäftsleute werden im

»Wilhelmshavener Tageblatt
"

fortgesetzt in unparteilicher Weise
ihre Vertretung finden . Der Umstand , daß dem „ Wilhelms¬
havener Tageblatt " als Publikationsorgan der kaiserl . Marine -

behdrden , wie der königlichen und kommunalem Behörden alle

Ausschreibungen für Lieferungen und Leistungen re . aus den

Mannestationsorien Wilhelmshaven , Kiel und Danzig zur
Veröffentlichung zugehen , daß ferner das Blatt die Resultate
abgehaltenrr Submissionen veröffentlicht , macht es für Ge¬
schäftsleute besonders werthvoll .

Bei der großen Verbreitung des „ Wilhelmshav . Tage¬
blattes"

sichert dasselbe den ihm zugehenden Inseraten aller
Art am hiesigen Orte einzig und allein unbedingten Erfolg
Md ist in Anbetracht der hohen Auflage der Jnsertionspreis ,
W Pf . pro Zeile für Platzanzeigen , ein niedriger .

Bestellungen ans das „ Wilhelmshav . Tageblatt
" nehmen

Er kaiserlichen Postanstalten , die Zeitungsträger , sowie unsere
Emdition entgegen . Vertag aalt KeitlMlM ,

Berlin , 21 . Sept . Aus Stuttgart wird gemeldet :
Der Kaiser ist beute Nachmittag li/z Uhr vom Manöver zu¬
rückgekehrt , das glänzend verlief .

Fürst Bismarck gedenkt nach der „ Krenzzeitung " vor
seiner Ueberfiedelung nach Friedrichsruhe sich zu ganz kurzem
Aufenthalte nach Schönhausen zu begeben ; noch im Laufe
dieser Woche soll die Reise nach Friedrichsruhe erfolgen .

Der „ Staatsanzeiger
"

publizirt heute das Nothkommunal -

steuergesetz vom 27 . Juli .
Fürst Bismarck , die Frau Fürstin , sowie die gräflich

Rantzan '
sche Familie sind gestern aus Varzin hier eingetroffen .

Der Aufenthalt des Reichskanzlers in Berlin wird nur

wenige Tage dauern ; der Fürst begiebt sich von hier nach
Friedrichsruhe .

Die chinesische Gesandtschaft hat , so berichtet dis „ Nocdd .
Allg . Ztg . "

, dem Vulkan in Stettin den Bau von zwei
Panzerdeckkorvetten Typus „ ist Auen " übertragen .

Zwei interessante militärische Nachrichten liegen heute
vor : Generalmajor v . Spangenberg , Kommandant von Berlin ,
ist zum Generallieutenant befördert worden . — Oberst Arndt ,
dem Befehlshaber des Grenadier - Regiments in Mannheim ,
bekanntlich ein Enkel von Ernst Moritz Arndt , wurde vom

Kaiser der Adel verliehen .
Die Vorgänge in Ostrumelien werden auch hier sehr

kaltblütig beurtheilt . Alle Vertragsmächte würden von den¬

selben gleichmäßig berührt , was das Vorgehen der Türkei

ausschließt .
Die erste Nachricht über den Staatsstreich in Ostrumelien

ist , wie die „ Nationalzeitung
"

schreibt , am Freitag Nachmittag

hier eingelaufen , und zwar ausgehend vom deutschen Vize -

konsul in Sofia , der während der Erledigung des General¬

konsulates die Geschäfte führt . In Philippopel ist überhaupt
kein deutscher Consularbeamter , da deutscherseits nicht ohne

gewisse Betonung die leitende Hand in jenen Balkangegenden

Oesterreich überlassen wird . Daß die Revolution mit Wissen

oder gar mit Einwilligung der drei Kaisermächte oder einer

derselben erfolgt sei, wird in regelmäßig gut unterrichteten

Kreisen nachträglich in Abrede gestellt . Ein einseitiges Vor¬

gehen der Türkei ist als ausgeschlossen zu betrachten . Als die

gefährlichste Seite der Situation gilt dis Gefahr eines Ueber -

greifens der Bewegung nach Macedouien .

Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" bringt folgende offiziöse Mit¬

theilung : „ Nach einer Notiz in hiesigen Blättern soll der

Minister der öffentlichen Arbeiten den Staatseisenbahndirektionen

eröffnet haben , „ daß von der Einführung des Fernsprechers

im Eisenbahndienste abgesehen werde , weil er bei den bisher

angestellten Versuchen als Verbindung im Eisenbahndienste

nicht zweckmäßig befunden sei . " Ein solcher Erlaß ist unseres
Wissens an die königlichen Eisenbahndirektionen nicht ergangen -
In einem einzelnen Falle ist indeß allerdings Bedenken ge¬
tragen , die Telephone im äußeren Eifenbahnbetriebsdienste als

geeigneten Ersatz für elektrisch -magnetische Telegraphen cmzu -
crkennen ; dies lediglich aus dem Grunde , weil nach den an¬
gestellten Versuchen die Fernsprecher die für die Sicherheit des
Betriebes unbedingt erforderliche Gewähr für richtige Ueber -

mittelung der Nachrichten noch nicht bieten . Wo solche Rück¬

sichten auf die Betriebssicherheit nicht obwalten , hat dagegen
der Minister schon vor Jahren durch Erlasse , welche seiner
Zeit auch der Oeffentlichkeit nicht vorenthalten sind , die Staats¬

bahnverwaltungen ermächtigt , von den bestehenden Fernsprech¬
einrichtungen , insbesondere im Verkehr mit dem Publikum ,
umfassenden Gebrauch zu machen . "

Wie die „ K . Ztg . " meldet , bestätigen zuverlässige Mit -

theilungen , das der englische Geschäftsträger , Herr v . Bunsen ,
welchen bekanntlich der spanische Minister des Aeußern , Herr
Elduayn , bisher zu vermeiden bemüht war , dem letzteren in

sehr entschiedener Weise eröffnet hat , daß England durchaus
nicht ohne Weiteres die Karolinen - und Palao -Jnseln als

spanischen Besitz anerkennen , und daß es sich vielmehr
empfehlen würde , wenn die streitige Frage um die Souve -

ränetät auf diesen Inseln durch das von Deutschland vorge¬
schlagene Schiedsgericht zu einem endgültigen Austrage ge¬
bracht werde .

Die „ Agence Havas
" meldet : „ Wahrscheinlich wird zur

Regelung der Angelegenheiten in Oceanien eine europäische

Conferenz berusen werden , doch würde sich dieselbe aus keinen

Fall mit vergangenen Ereignissen zu beschäftigen haben .
"

Das Madrider Watt „ El Correo " meldete . am , 21 . d -,
der Streit über die Karolinen werde in folgender Weise

beigelegt werden : Deutschland werde die Marschall - und

Gilberts -Inseln sowie die östlichen Karolinen behalten , Spanien
den Rest der Karolinen mit der Insel Aap und den Palaos -

Jnseln .
Der bulgarische Staatsstreich steht im Vorder¬

grund des allgemeinen Interesses . Die so plötzlich gekommene

Wandlung wird natürlich sehr verschieden beurtheilt . Aus

Wien wird darüber geschrieben : Die Nachricht von dem Sturze
der ostrumelischen Regierung und der damit verbundenen Um¬

wälzung hat in allen politischen Kreisen großen Eindruck ge¬

macht . Das Ereigniß hat sich am 18 . Sept . gleichzeitig in

allen Städten Ostrumeliens vollzogen . Dis Agitation war

offenkundig im ganzen Lande organistrt und handelte auf ein¬

heitliches Kommando . Ueberall herrschte dabei volle Ordnung
und von einem Widerstands der Regierung oder der Milizen
wird nichts berichtet . Immerhin ist es möglich , daß die

^ Schuldbeladen .
Original - Roman von Julius Keller -

(Fortsetzung .)

»Ich vermag trotz des vorzüglichen Gerstensaftes , trotz
i-um lieben Gesellschaft nicht ganz zu vergessen , daß während

Ar hier lustig und gemüthlich zechen , der Gegenstand unserer

„ ^ ^ iug ^ hastig auf den Mund , als er bemerkte , daß
Mrnd seiner Rede auch die Mienen der Freunde ernster ge -

'«»rden waren .
> » Jahre nur fort, " riefen ihm mehrere Stimmen aus

^ >
t^

stllschaft zu , während der neben Rogall Sitzende

h » »ballende getrost Deine Rede , Franz ! Ich glaube kaum ,
ßrh Einer unter uns befindet , welchen nicht ähnliche Gc -

. wie die Deinen , geniren ! Wir sind doch schließlich
«»ch Menschen von Herz ! "

m »Ja , das sind wir ! " riefen sie durcheinander , „ und die

^
^ " iassung zu unserer Wette ist im Grunde doch zu ernst ,

In » so ohne jedes Bedenken lustig und ausgelassen
könnte ! " setzte ein Anderer hinzu .

A . . wen Augenblick herrschte ein beinahe unbehagliches" " gen in dem kleinen Raume ,

öas W
"" sich endlich Rogall und nahm wieder

er ^ doch eigentlich recht leichtlebige Kerle, "
sagte

"
.
dem Kopfe nickend , „ und kümmern uns am Ende viel

um die Noth und das Elend Anderer ! — Wißt Ihr
^

T7 Wir wollen eine Sammlung veranstalten ! "

öurchetna
"

d
— wozu denn ? " fragte man wirr

» Am eine kleine Summe für das Weib des verurtheilten
Zusammen zu bringen . Ihr seid jenem gewissermaßen

» iLc de" " wenn er nicht gewesen wäre , hätten wir
A gewettet , ich würde nicht leichtsinnig genug gewesen sein ,

die Freisprechung des Verbrechers zu behaupten und — Ihr

hättet Euer Bier allein bezahlen müssen ! — Oeffnct also

Eure Herzen , oder — was in dieser Sprache noch viel besser

ist — Eure Börsen und legt eine kleine Spende für die

arme , kranke Frau Bartholds aus dem Altar der Wohlthä -

tigkeit nieder !"

Sein Vorschlag fand auch allgemeine Zustimmung und

in wenigen Minuten war schon eine kleine Summe zusammen -

geschofsen .

„ Wir werden das Geld unserem guten Holm übergeben,
"

sagte Rogall , nachdem dis Sammlung beendet war , „ der über

dasselbe zu Gunsten der Frau seines Cousins , denn das ist

der Verbrecher doch immerhin , verfügen wird . Seid Ihr da¬

mit einverstanden ? "

„ Einverstanden,
" entgegncte man in Chorus .

„ lieber unsere wohlthätigen und mitleidigen Regungen,
"

fuhr Rogall hierauf fort , „ haben wir übrigens des Freundes

fast ganz vergessen . Erbleibt recht lange aus , ich hätte nicht

geglaubt , daß die Eröffnung des Testaments bei den vor¬

liegenden , überaus einfachen Verhältnissen so sehr lange

dauern werde .
"

„ Nun , wer weiß , welch
' seltsame Bestimmungen das Do -

cvment enthält ! " meinte ein Anderer . „ Der alte Barthold

muß immerhin ein eigenthümlichcr Kautz gewesen sein , denn

sonst hätte er doch dem Holm , seinem angeblich so sehr ge¬

liebten Neffen , wenigstens einmal ' ne Andeutung von dem

Vorhandensein eines Testamentes machen müssen . Aber Eugen

war auf
' s Aeußerste überrascht , als er in unserem Bureau die

Benachrichtigung , daß ein solches Docoment beim Gericht

deponirt sei , erhielt Ihr wißt es ja , waren wir doch dabei

alle zugegen ! "

Der Sprecher hatte kaum vollendet , als die Thür des

kleinen Gemaches sich öffnete und die Gestalt Eugen Holms

sichtbar wurde .
Erwartungsvoll blickten die Freunds ihn an , Rogall aber

rief den : mit langsamen Schritten und den Zeichen der größten

Erschöpfung Eintretenden entgegen :

„ Nun , kommst Du endlich ? Wir warten schon mit Un¬

geduld , um zu erfahren , ob Dein reicher Onkel Deiner ge¬

dacht ! . . . O weh , Du machst ja ein trübseliges Gesicht

Eugen , Du scheinst neue Erfahrungen zum Capitel der

menschlichen Undankbarkeit gesammelt zu haben . Mehrere

Jahre lang warst Du dem Onkel Stütze und Halt , ordnetest

alle seine Geschäfte , fügtest Dich , willig in alle seine Grillen

und nun — "

Holm hob abwehrend die Hand und unterbrach den exal -

tirten Collegen , indem er sagte :

„ Mein Onkel hat nicht undankbar gehandelt , schmähe ihn

nicht , Franz s"

„ Nun , das freut mich umsomehr — Deinetwegen . Aber

nun laß uns doch nicht so lange warten ! — Setze Dich hier¬

her zu uns und erzähle . — Was hast Du geerbt ? "

„ Alles, " entgegnete Holm langsam , ohne ein Zeichen

der Freude zu verrathen — „ ich bin Universalerbe . "

Während ihn nun die Freunde in der größten Ueber -

rafchung anfiarrten , ließ er sich langsam aus einen Stuhl

nieder und blickte mit gerunzelten Braunen , tiefernst zur

Erde nieder .

„ Das Testament,
" fuhr er dann langsam , mit umflorter

Stimme fort , „ enthält die völlige Enterbung Walter Bart¬

holds und setzt mich zum alleinigen , ausschließlichen Univer¬

salerben ein .
"

„ Und das sagst Du noch mit einer solchen Leichenbitter¬

miene ? " fragte nun Rogall förmlich entrüstet . „ Anstatt

uns nach der Reihe zu umarmen und über Dein Glück zu

jubeln — "

Engen Holm hob den Kops und Rogall verstummte be¬

schämt vor dem ernsten , vorwurfsvollen Blick, welcher ihn

aus den Äugen des Freundes traf . . . .

„Jubeln sollte ich — über mein Glück ? " . - - O nein ,

dieses Glück ist mir zu theuer erkauft ! . . . "

„ Wie soll man das verstehen , Eugen ? "

„ Weißt Du das wirklich nicht , Rogall ? . . - Mgreift

Ihr nicht , welch
' ein mederdrückendes , ja beschämendes Gefühz



Offiziere der letzteren mit im Complot gewesen sind . Der

Generalgouverneur Gavril Chrestovic , der seit zwei Jahren
im Amte ist, wurde auf direkte Verwendung Rußlands auf

diesen Posten berufen . Er war erst vor wenigen Tagen aus

Konstantinopel zurückgekehrt, wo er mehrere Angelegenheiten
mit der Pforte zu ordnen hatte . Sein Sturz würde nichts
bedeuten , wenn er nicht die Annullirung Ostrumeliens und

die Bereinigung dieser Provinz mit Bulgarien zum ostensiblen

Zwecke hätte . Ueber die Haltung der Mächte der neuen Lage
der Dinge gegenüber ist noch gar nichts bekannt ; man der -

sichere , daß für die meisten Regierungen das Ereigniß in

Philippopel den Charakter einer vollständigen Ueberraschnng

hatte . In Petersburg bezeichnet die gesammte Presse die Ber¬

einigung Ostrumeliens mit Bulgarien als längst unvermeidlich

geworden . Dieselbe jubelt , daß nunmehr endlich dies Ereigniß

geschehen und deutet an , daß der Fall wohl schon in Kremsier
in Betracht gezogen worden sei . Von der formalen Seite sei

wahrscheinlich , daß zwischen Rußland einerseits und Oesterreich -

Deutschland andererseits ein Einvernehmen bestanden habe ,
wonach die Bereinigung Rumeliens mit Bulgarien das Gleich¬

gewicht abgeben solle für eine Einverleibung Bosniens und

der Herzegowina in Oesterreich . Die „ Nowoje Wremja " wirft

hierbei die Frage auf , ob diese ins Rollen gekommene Lawine

an den Grenzen Macedoniens stehen bleiben werde . Wenn

nicht , so erhebe sich für Rußland die große Frage betreffs des

Schicksals von Konstantinopcl . Dis Annahme ist hier allge¬
mein, daß sich die Vereinigung mit vollster Zustimmung der

Großmächte vollzogen habe , und demgemäß die Gefahr schwinde,
daß die Türkei ihre bisherigen Rechte mit Waffengewalt wieder¬

herzustellen versuchen werde . Fürst Alexander habe sicherlich
nicht umsonst seine jüngste Reise gemacht und den russischen
Minister von Giers noch in Franzensbad besucht. — Die

„ Deutsche Petersburger Zeitung " sagt , die faktische Vereinigung
Ostrumeliens mit Bulgarien sei nur ein Akt der Gerechtigkeit ,
wenngleich eingeräumt werden müsse, daß Ostrumelicn eine

nicht unerhebliche nichtbulgarische Bevölkerung habe .
Von den englischen Blättern drückt die „ Times " Zweifel

aus , daß die bulgarische Erhebung von russischen Agenten
inspirirt oder von den Kaisermächten geplant sei . Dis Bul¬

garen hätten auf eigene Faust gehandelt in der Voraussetzung
der Parteinahme oder des Schutzes Rußlands . Der Sultan
werde schwerlich die Möglichkeit des Krieges herbeiführende
Maßnahmen treffen , ohne die Signaturmächte zu befragen ,
welche zweifellos die Störung auf die engste Grenze beschränken
und eine mit dem Berliner Vertrage vereinbarliche Lösung
herbeiführen werden . „ Daily News " und „ Standard " befür¬
worten die NichteiOnischung Englands .

Aus Prag wird berichtet : Die czechifchen Blätter bringen
Jubelartikel über die Bereinigung Bulgariens und feiern den

Fürsten Alexander als den Czar aller Bulgaren .
Die „ Polit . Correspondenz " in Wien hat ein Telegramm

aus Philippopel vom 19 . d . mit Details über den Sturz des

Generalgvuverneurs , welcher in der Nacht des 16 . d . erfolgte ,
erhallen . Der Haupturheber der Umwälzung ist Dr . Stransky ,
welcher zum Präsidenten der Nativnalregierung ausgerufen
wurde . Von den Behörden und Gemeinden Ostrumeliens ,
welche von dem Regierungswechsel telegraphisch verständigt
wurden , liefen alsbald Anzeigen ein, daß sie dem Beispiel der
Hauptstadt folgten . Eine Massenaushebung aller Männer
von 18 bis 40 Jahren ist angeordnet . Alle Communikationen
mit Konstaminopel sind durch bulgarische Offiziere und ost¬
rumänische Miliz zerstört . Der gewesene Generalgouvcrneur
Gavril Pascha ist nach Comprichtizza , 12 Stunden von Phi¬
lippopel entfernt , in sichere Verwahrung gebracht . Truppen ,
Milizen und Freiwillige sind zur Besetzung der wichtigeren
Punkte der türkischen Grenze entsendet . Man berechnet, daß
Bulgarien und Ostrumelien vereint SO000 Mann ohne Frei¬
willige ins Feld stellen können . Die anwesenden Vertreter
der Mächte nahmen eine reservirtc Haltung . Der englische
Militärattache Trotter und der englische Konsul Fawcet aus
Konstantinopel befinden sich beide derzeit in Philippopel .

Eine weitere Depesche vom 20 . Septbr . Abends wieder¬
holt , daß der Fürst von Bulgarien Sonntag früh von Tirnowo
abgereist und , überall enthusiastisch begrüßt , bereits in Kazanlik
eingetroffen ist, wo die nationale Fahne unter allgemeiner
Akklamation aufgeheißt wurde .

es für mich ist, daß mir die Erbschaft des Onkels zufällt ,
während sein Sohn — "

„ Sein Sohn ist ein Mörder ! " warf Franz ein .
„ So nehmt Ihr — so nimmt das Gericht an, " rief

Eugen entschieden aus . „ Ich aber kann trotz der erdrückenden
Schuldbeweise , welche auf meinen Vetter lasten , trotz dessen
Verurtheilung mcht an seine Schuld glauben ! Ich kenne ihn
seit seiner Kindheit — wir waren immer gute Kameraden —

ich traue ihm eine solche That nicht zu . Ihr wißt , mit
welchem Widerstreben ich meine Aussagen vor Gericht machte
und daß ich viel , unendlich viel darum gegeberk hätte , wenn
es mir möglich gewesen wäre , zu schweigen ! — Meine Ueber-

zeuguug , daß der arme Vetter das Opfer eines unglückseligen ,
verhängnißvollen Mißverständnisses , eines Jrrthums geworden ,
hat sich deswegen nicht verändert und deshalb — deshalb
vermag ich keine Freude , kein Gefühl der Befriedigung für
diese Erbschaft zu empfinden , sondern — lacht mich aus ,
wenn Ihr es wollt — sondern nur ein recht inniges Be¬
dauern ! "

Rogall ergriff bewegt die Hand Holms und schüttelte die¬
selbe herzhaft .

« Du bist eine brave Seele , Eugen ! Ein selten guter
Mensch ! Wir alle müssen uns vor Dir verstecken ! — Du
sollst leben ! — Erhebt Eure Gläser und leert sie auf sein
Wohl ! " > > >

Man kam seiner Aufforderung mit augenscheinlicher Herz¬
lichkeit nach — Holm aber verließ unruhig seinen Platz und
schritt erregt im Zimmer auf und nieder .

„Ihr werdet mich nun entschuldigen müssen, " sagte er
endlich, „ ich kam nur hierher , um Euch nicht ohne Nachricht
zu lassen — aber zu bleiben vermag ich nicht , ich tauge heute
nicht für eine lustige Gesellschaft . "

„ Geh , Eugen , Du scherzest ! Wenn Du ' s verlangst , wollen
wir über ernstere Dinge , meinetwegen sogar über Deinen un¬
glückliche » Vetter sprechen. "

„ Nein , nein , entschuldigt mich heute, Kinder ! Seht , mir
stürmen die Gedanken so chaotisch durch den Kopf , daß ich mit

Ein Cirkularschreiben des Mufti an die religiösen Vor¬

stände der Mohamedaner fordert dieselben auf , allen Einfluß

zur Beruhigung der Mohamedaner aufzubieten . Der Präfekt
von Phllippopel ist dem Fürsten entgegengereist .

Telegramm des Wilhelmsh . Tageblattes :
Wien , 22 . Septbr . Die „Politische Correspondenz "

ans Belgrad meldet , dafz der König von Serbien im Etn -

vcrstimdnitz mit seinem Mimsterrath die Mobilisirnng der

Armee beschlossen habe.

Marine .
Kiel , 21 . Sept . Das Uebnngsgeschwader — der Chef

der Admiralität General -Lieutenant v . Caprivi , hatte sich an
Bord S . M . Kreuz .-Freg . „ Stein " eingeschifft — verließ

vorgestern 11 Uhr Vorm , die hiesige Rhede und ging in See .

Zunächst wurde bis Nachmittags gegen 4 Uhr bis ui die

Höhe von Fackebjerg gedampft und wurden auf dieser Fahrt
Evolutionen seitens des gesammten Geschwaders ausgeführt .
Abends befand sich das Geschwader bei der Insel Fehmarn
und wurde hier zusammen mit den inzwischen eingetroffenen
Torpedoboots - Divisionen manöverirt . Gestern Morgen gegen
9 Uhr liefen das Geschwader und die Torpedobootsflottille
wieder in den Kieler Hafen ein . Heute werden dis Hebungen
im Geschwader noch fortgesetzt, während voraussichtlich am
22 . das Landungsmanöver in Eckernförde , bei welchem das
Sccbataillon hauptsächlich zur Verwendung kommen wird ,
den Beschluß der diesjährigen Marine - Manöver bilden
werden .

— Se . Excellenz der Chef der Admiralität , Herr General -

Lieutenant von Caprivi , hat nach Beendigung der Manöver
bei Laboe nunmehr in Kiel im Hotel Germania Wohnung ge¬
nommen .

— Das in Folge einer Colliston mit dem Torpedoboot
V 8 im Langelandbelt in 16 m Master gesunkene Torpedo¬
boot O 3 ist jetzt glücklich gehoben und nach Kiel geschleppt,
wo der Schaden ausgcbestert wird . Das Torpedoboot ist zwischen
Kessel und Maschinenraum angerannt worden ; die schadhafte
Stelle hat einen Durchmesser von etwa zwei Fuß .

Lokales .
^ Wilhelmshaven, 22 . Sept . Gestern wurde von der

aus 4 Magistratsmitgliedern und 4 Bürgervorstehern gebil¬
deten Wahlkommission die Ersatzwahl eines Rathsherrn für
den zum Beigeordneten ernannten Herrn Berg vorgenommen .
Von den 8 abgegebenen Stimmen erhielt der Buchhändler
Herr Carl Lohse 5 . Derselbe ist mithin gewählt .

* Wilhelmshaven , 22 . Septbr . In dem Hierselbst vor
einiger Zeit errichteten Bekleidungsamt für die Marinestation
der Nordsee sind zur Zeit bereits 240 weibliche Personen
(meist Frauen oder weibliche Angehörige der Werftarbeiter )
beschäftigt . Der Verdienst stellt sich pro Tag und Person
auf 2 — 2,50 M .

* Wilhelmshaven , 22 . Septbr . Gestern Mittag gegen
1 Uhr kam eine Dame in der Ostfriesenstraße in die fatale
Lage , zu verspüren , wie ihre . Tournüre samntt dem Unterrock
ihrem Körper entglitt . Als - dieselbe in ihrem Gange hierdurch
gehemmt wurde , raffte sie Alles , was sie mit der Hand halten
konnte, auf und flüchtete unter dem lauten Halloh der gerade
zahlreich passirenden Werftarbeiter in ein nahegelegenes Haus .

* Wilhelmshaven , 22 . Sept . Die königl . Landraths¬
ämter sind zur Zeit mit der Aufstellung der Urwählerlisten
für den preußischen Landtag beschäftigt . Hierbei ist auf Ver -

fügung des Ministers des Innern eine bemerkenswerthe Am -

derung eingeführt . Es sollen nämlich bei der Aufstellung der
Listen nicht die nach Abzug des Erlasses wirklich gezahl -
ten Beträge der Einkommen - und Klaffensteuer , sondern die
veranlagten maßgebend sein.

Wilhelmshaven. Neue 100-Markscheine sind ausgegeben
welche auf der Vorderseite nur Schrift , ans der Rückseite nur
zwei weibliche Figuren in knieender Haltung zeigen, die so
schön sind , daß sich viele Leute förmlich in sie verliebt haben
und von der Sorte nicht genug kriegen können .

Wilhelmshaven. Für die Einjahrig - Freiwilligen ist eine
kaiserliche Verordnung sehr wichtig , in der es heißt : „ Wer

mir allein sein muß , um mich zu sammeln und zu klarer
Empfindung zu gelangen . Nicht nur , daß meine ganze Le¬
benslage sich geändert hat , daß ich ernstlich mit mir zu Rathe
gehen muß , wie ich mein Leben nun gestalte — nein , ich be¬
trachte es gerade jetzt als meine Pflicht , kein Mittel unver¬
sucht zu lasten , um dennoch, trotz des Richterspruchs , die Un¬
schuld Walters an den Tag zu bringen . . . Freilich , eine
Hoffnung , daß mir dies gelingen werde, darf ich kaum hegen
— denn nicht der Schatten eines Verdachtes fällt aus irgend
eine andere Person — die Thatsachen sprechen so frappirend
gegen Walter , daß selbst die wohlgesinntesten und vorurtheils -
freiesten Menschen mich und meine Absicht bespötteln werden
— wohin ich auch komme, überall ruft man mir zu : — ihn
hat die gerechte Strafe für sein bestialisches Verbrechen ge¬
troffen — — dennoch darf ich den Muth nicht sinken lassen
und gerade , weil das Schicksal mir jetzt so plötzlich ein Ver¬
mögen in den Schooß wirft , will ich mit allen Mitteln nach
der Erreichung meines Zweckes streben ! — Ich fühle mit
unumstößlicher Gewißheit , daß ich erst dann glücklich sein, erst
dann wahrhaft genießen können werde , wenn ich mein Ziel er¬
reicht und mit Walter redlich getheilt habe . "

„ Wie ? Theilen wolltest Du ? " rief man ihm verwundert
und erstaunt zu .

„ Ja , daS ist von jetzt an mein fester und unumstößlicher
Entschluß ! "

„ Du bist in der That doch ein sehr bewundernswürdiger
Charakter , Eugen ! " rief Rogall — jener aber schüttelte
heftig die Hand des Freundes , nahm seinen Hut und sagte
dann schnell:

„ Auf Wiedersehn , Rogall — auf Wiedersehn , Freunde ,
heut Abend ! " und verließ eilig das Zimmer .

Die hier Zurückbleibenden blickten einander ganz ver¬
wundert an .

„ Ein goldenes Herz ! " rief Franz endlich enthusiasmirt
aus , „ wie schade , daß er durch seine unerwartete Berabschie -
düng uns der Freunde beraubt hat , ihm dis gesammelte Summe
übergeben zu können . Wir werden ihn am Abend , sobald er

sich behufs Erlangung der Berechtigung zum einjährig - frei«,
Dienst nicht spätestens bis zum 1 . Februar feines ersten Mi¬
litärpflichtjahres , d . h . desjenigen Jahres , in welchem er das
20 . Lebensjahr vollendet , bei der betreff . Prüfungskommission
anmeldet und den Nachweis der Berechtigung nicht bis M
1 . April desselben Jahres bei der Ersatzkommission seines Ge¬
stellungsortes erbringt , verliert das Anrecht auf Zulassung
zum einjährig - freiwilligen Militärdienst . " Wer also nM
dieser Verordnung -s versäumt hat , sich bis zum 1 . Februar
desjenigen Jahres , in welchem er das 20 . Lebensjahr vollendet
bei der betr . Prüfungskommission anzumelden und den Nach ,
weis der Berechtigung bis zum 1 . April desselben Jahres bei
der Ersatzkommission seines GestellungSortes zn erlangen , gch
im Hinblick auf die kaiserliche Ordre unwiderruflich der Be¬
rechtigung verlustig , denn von nun ab haben die ministeriellen
Instanzen nicht wie seither das Recht , die Genehmigung nach,
träglich zu ertheilen .

-s Belfort , 22 . Sept . Der vielgenannte Goldberg , dt,
noch immer den direkten Weg von Wilhelmshaven nach hie,
versperrt , ist jetzt durch neu angebrachte Gatterthore mipassir-
bar gemacht .

ff

Aus der Umgegend und der Provinz .
V . Oldenburg, 2l . Sept . Die Ausstellungskommissin

hat in Folge der in der Presse laut gewordenen Beschwerde«

sich veranlaßt gesehen, ihren öffentlich bereits angekündigte «

Beschluß aufzuhebcn , die beiden letzten Ausstellungstage ohm
Concert zu lassen . Somit wird heute und morgen Dienstag
noch concertirt werden . Morgen Abend wird zum Beschluß
der Ausstellung in der Bierhalle ein Festesten abgehaltcn wer¬
den , das voraussichtlich starken Besuch finden wird .

Hvoksiel . Das hiesige neuerbaute Siel soll am 24 . d.
eingeweiht werden . Für die Feier ist folgendes Progra «

ausgestellt : Nachm . 4 Uhr : kirchliche Feier im Siel ; Chm!
der Hommerschen Kapelle : Allein Gott in der Höh ' sei Ehr';
Festrede ; Choral : Nun danket Alle Gott . Nachm . 5 Uhr
Festessen im Oetkenschen Lokale ; Abends 8 Uhr : Beginn dkl

Balles in den Lokalen der Gastwirthe Oetken und Eims .
Leer , 19 . Septbr. Nachdem durch Beschluß des Kreii-

tages die hier erscheinende „ Ems und Leda -Zeitung " zm
Kreisblatt bestimmt wurde und ihr hierdurch der Charasin
als amtliches Organ für den Kreis Leer beigelegt ist , wird

dieselbe vom 1 . Oktober ab in dieser neuen Eigenschaft ei>

scheinen.
Emden, 19 . Sept . Ein Landwirth aus Borffum ha!

einen jähen Tod gefunden . Man fand denselben gestern Mo

gen früh mit dem Gesichte in einem Graben der Borffum

Landstraße liegend vor , während die Beine auf dem M

lagen . Der arme Mann , welcher wahrscheinlich am Mittmch
Abend spät die Heimreise von hier angetreten hatte , ist !«

Vorgefundenen Umständen nach offenbar über irgend ei»

Gegenstand des in unmittelbarer Nähe im Bau begriff«

Gebäudes bei der herrschenden Dunkelheit gestolpert , mit da

Oberkörper in den Graben gestürzt und so in dem Schlau«

desselben erstickt . Ein Bruder des Verunglückten fand
einigen Jahren ebenfalls den Tod durch Ersticken , und
in einem Graben beim elterlichen Hause in Borffum .

Geestemünde , 21 Sept . Eine entsetzliche Affaire ver¬
setzte hier am Sonntag Nachmittag die Anwohner der Kml -

straße in die größte Aufregung . In dem alten Dießel 'W

Hause an der Kanalstraße wohnt seit längerer Zeit der A«'

beiter Heinrich Kaiser ; derselbe ist Wittwer und Vater Mi

drei kleinen Kindern . Die Erziehung derselben mag ja d«

Vater hin und wieder den Kopf warm gemacht haben ; er iß

ja auch unzweifelhaft berechtigt , Unarten der Kinder zn straf»,

daß er dieses aber gewöhnlich , und namentlich wenn er an¬

getrunken war , in rohester und barbarischster Weise that , em¬

pörte schon oftmals die Mitbewohner des Hauses und ver«-

laßte sie mehrfach zum Einschreiten . So hatte der mit im

Hanse wohnende Arbeiter Richter , welcher in polnischer G
mit einer Gemüsehändlerin lebt , schon wiederholt die Kind «

gegen den Vater in Schutz genommen . Am Sonntag gs"!
wieder mal der Skandal los , Kaiser war betrunken und miß¬

handelte in diesem Zustande seine Kinder auf das Rohkß«

Der Arbeiter Richter , welcher auch dieses Mal einsch« »"

wollte , fand die Stubenthüre verschlossen. Er klopfte »"!

kt

erscheint, mit der Nachricht begrüßen , damit er uns
wieder entwischen kann .

"

Nach einer Stunde erst trennte sich die Gesellschaft E -
da cs ein Sonntag war , folgten die meisten der jungen , leicht

Herren den an sie ergangenen Einladungen , während Fr«"!

Rogall nach Hause fuhr .
Er mußte unwillkürlich immerfort des Freundes gedenk»,

dessen edlem Charakter es so gar keine kleinliche Regung S«

und welcher ihm jetzt noch viel mehr als vorher als i»

Ideal eines ehrenwerthen und auch rechtschaffenen M »»""

erschien .
„ Das wäre in der That der passendste Gatte

Schwester, " sprach er halblaut vor sich hin ; „ ich wi"

Beiden doch endlich miteinander bekannt machen ! "
, .

Inzwischen hatte Eugen Holm der Dienerschaft
Onkels die Mittheilung , welche ihm geworden war , bek>>"

gemacht .
Er empfing die herzlichsten Gratulationen herauf

scheinlich angenehm und freudig Ueberraschten und dürft« ""

Genugthuung empfinden , daß eS unter den Bediensteten ^
alten Barthold Niemanden gab , welcher dm neuen Herrn «I

warme Sympathie begrüßte .
Daß die „ sensationelle Neuigkeit " im Hause des

storbenm nun den allgemeinen Gesprächsstoff bildete , ist ""

natürlich . . . O
Mit den Zeichen der gehabten Erregung im hoäfiE

Gesicht , betrat der Portier des Hauses , der seit langen JE )
im Dienst des alten Barthold gestanden , Jacob Mertens ,

freundliche Stübchen im Erdgeschoß , in welchem seine M '

eine kleine und runde Frau von gutmüthigen , aber doch

wöhnlichen Gestchtszügen , eben der von ihrer
heimkehrenden , höchst elegant und modern gekleideten TE

beim Umkleiden half .
„ Nun, " rief die Frau erwartungsvoll dem

entgegen — „ was werden wir bekommen ? "

tve

Mi!

(Fortsetzung folgt .)
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Mchiedene Make gegen die Thür ; als aber Kaiser sich nicht

Kran kehrte , sondern die Kinder weiter mißhandelte „ „

I - « '- z, - , -- m di- SE ^ K . , , HE . « 7,7 Sw .
"

hemmen , als er in blinder Wuth eine Axt ergriff und da -
l-ü! emen

^
wuchtigen Schlag gegen den ^ ben in die Stube ge-

!l« tm Richter führte . Durch diesen Schlag wurde dem Är

M Richter die Schädeldecke eingeschlagen . Der Schwer --
-Mndete brach sofort lautlos und mit Blut überströmt ,
»lammen . Es wurde rasch die Polizei benachrichtigt und
MN 2 Uhr der Thiiter verhaftet und in das Polizeigefäng -

, abgeführt , während den Verletzten , für dessen Leben ge¬
achtet wird , Herr Dr . Schlötel in Behandlung nahm .

Mstern Morgen wurde Kaiser dem Amtsgerichte zugeführt .
M Verletzte ist in feiner Wohnung in Privatpflege geblieben ,

zum Schluß der Redaction war im Befinden des Pa¬
kten noch keine Aenderung eingetreten . Es ist wenig

aus Erhaltung seines Lebens vorhanden .
(Nordsee -Ztg ) .

Bremerhaven . Zur Frage der Sonntagsruhe haben
cht auch , in Veranlassung eines dem Verein Bremerhavener
Mthe von der Gewerbekammer zugegangenen Fragebogens ,
sie hiesigen Wirthe Stellung genommen . In einer von dem
« anntm Verein in der vorigen Woche nach dem Kolosseum
bkwswen Versammlung , die von einigen 30 Wrrthen besucht
« r, wurde der Inhalt des Fragebogens eingehend diskutirt

dann die einzelnen Fragen beantwortet . Die Versamm -
nahm eine entschieden ablehnende Stellung zu dem Ber -

ioi der Sountagsarbeit ein . Die gegebenen Antworten lassen
in Folgendem zusammenfassen : Die Sonntagsarbeit findet

i/dem Wirths - Gewerbe für den ganzen Betrieb und während
ganzen Sonntags statt . Ein Verbot der Sountagsarbeit
>e den ganzen Ruin dieses Gewerbes , sowohl der Arbeit -

als auch der Arbeitnehmer zur Folge haben und das
« handeue Proletariat beträchtlich vermehren . Insbesondere

AnSrden die Nachtheile , welche ein solches Verbot für die Ar -
Mnehmer hätte , durch keine Vortheile aufgehoben werden .

Durchführung eines Verbots der Sonntagsarbeit ist also
in klimm Falle möglich , weder ohne noch mit Einschränkungen .
Mese Antworten sind von der Versammlung einstimmig be¬

st» worden .

Hannover , 20 . Septbr. Die heute hier stattgehabte
Ändesvcrsammlüng der nationalliberalen Partei war außer -
«rdwtlich zahlreich besucht . Landesdirektor v , Bennigsen be¬
strich in längerer Rede die Stellung , die Aufgaben und die
Mntwortung der Partei in der Gegenwart und für die
Zakuuft , erörterte die allgemeinen und die provinziellen Par -

befürwortete ein Zusammengehen aller gemäßigten
Wuiente und sprach sich gegen das Ueberwuchern des Frak -
tmsgeistes aus . Dem Reichskanzler werde die G

'
eschicht -

schmbung eine social -politische Entschlossenheit , sowohl wegen
Umfangs als der Art dieser ganz neuen , von ihm auf -

pichteten und groß erfaßten Pläne , als einen der ersten
änze um die Schläfe winden . Redner befürwortete
als Aufgabe gerade der Monarchie in Deutschland

dir innere Kolonisation im Osten zur Festhaltung unserer
Auswanderer, die Nothlage in Nordamerika begünstige die
flilmächstige Wiederaufnahme dieses Planes . Bei der Größe' '

, und Kraftgefühls in unserem Königthume sei das
Artrauen auf die Zukunft vollberechtigt . Nach weiteren Reden
SMer 's und Struckmann ' s wurde einstimmig eine Resolution
«»genommen, folgenden Wortlauts :

Die zur Landesversammlung vereinigten Parteigenossen
ln national -liberalen Partei der Provinz Hannover beschließen ,
Mit aller Kraft die Wahlen zum Abgeordnetenhause im Sinne
la Parteiprogramme vom 29 . Mai 1881 und 18 . Mai 1884
U fördern ,

Sie würdigen in vollem Maße die hochbedeutsame und
dmntwvrtliche Stellung Preußens im Reiche . Insbesondere
akmnen sie seinen Beruf , die Socialpolitik des Reichs durch
Minnützige Einrichtungen zu ergänzen , welche dem Boden
m Ümdesgesetzgebung erwachsen .

Hierunter zählen sie alle Maßregeln zur Erhaltung desß
Handwerks und eines kräftigen Bauernstandes zur Hebung des

esleißes und der landwirthschaftlichen Betriebsamkeit ;

umfassende Landesmelioratiomn der verschiedensten Art ; Un¬
entgeltlichkeit des Volksschulunterrichts unter entsprechenden
Zuwendungen an die Gemeinden ; rastlose Entwickelung der
Verkehrsmittel ; Verbesserung der Armengesetzgebung u . s . w .Unter Anderem verweisen sie auf die glücklichen Erfolge , welchedurch ein gedeihliches Zusammenwirken von Provinz und
Wegeverbänden , wie auch durch Uebertragung der sogenannten
außerordentlichen Armenversorgung von den Gemeinden aufdie Kreise in der Provinz Hannover bereits erzielt sind .Aus der Finanzlage in Preußen entnehmen sie die Mah¬
nung , von einer weiteren Abbröckelung der . Personalstellern
abzufehen , hingegen eine gerechtere Vertheilung der direkten
Steuern entschlossen in Angriff zu nehmen , damit die Be¬
lastung dem wirklichen Einkommen möglichst entspricht und dem
ausschließlich der Arbeit entsprießenden Verdienst größere
Schonung gewährt wird .

Sie betonen nachdrücklich , daß das Ziel dieser Reformendie Entlastung der Communen sein muß . Zur Erreichungdesselben erachten sie an Stelle schwankender Zuweisungen die
zu bestimmten Verwendungszwecken erfolgende Uebertragungeines sicheren und beträchtlichen Theils der Staats - Grund -
und Gebäudesteuern an die Communalverbände nach wie vor
für zweckmäßig und dringend geboten .

Die Fortbildung und allgemeine Durchführung der Selbst¬
verwaltung , die sorgfältige Bemessung der Befugnisse ihrer
Organe , insbesondere gegenüber der Polizeigewalt , den Erlaß
von Landgemeinde - und Wegeordnungen vertreten sie als eine
Aufgabe von gleich hoher Bedeutung für das weitere Auf¬
blühen des preußischen Staates , wie für die politische und
wirthschaftliche Selbstthätigkeit seiner Bürger .

Den immer weitergreifenden Machtansprüchen der rö¬
mischen Hierarchie und ihrer Parteigänger , zumal den Ueber -
griffen auf das Gebiet der Schule und freien wissenschaftlichen
Forschung kraftvoll entgegenzutreten , ist ihr ernster und fester
Entschluß . Bon der Initiative der Staatsregierung und ihrer
fortgesetzt versöhnlichen Politik , welche die Bedürfnisse einer
geordneten Seelsorge für die katholischen Mitbürger berück¬
sichtigt , — erwarten sie im geeigneten Zeitpunkt eine Beseiti¬
gung solcher als Härten empfundenen .maigesetzlichen Be¬
stimmungen , deren Aufrechterhaltung das Staatsinteresse nicht
gebietet .

Sie begrüßen freudig im Interesse des öffentlichen Ge -
meinlebens das Wiederstarken einer von wahrhaft humanem
und liberalem Geiste beseelten Partei , die den hohen Aufgaben
der Gegenwart und den Lehren ans der geschichtlichen Ent¬
wickelung des Staates und des Reiches gerecht wird und sich
der Verantwortlichkeit des öffentlichen Lebens allezeit bewußt
bleibt .

Vermischtes .
— Ueber dm Versuch , in Berlin einen Anti - Tour

nüre - Klub zu gründen , berichtet ein Korrespondent der
„ Hamb . Nachr ." folgendes : In dem Saale eines bekannten
Restaurants in der Kommandantenstraße versammelten sich am
11 . Sept . nachmittags infolge eines „ Eingesandt

"
, das in

einer hiesigen Zeitung erschienen war , etwa fünfzig Damen ,
welche die Absicht haben , sich zu einem „ Auti - Tournüre -Klub "

zu vereinigen . Mit Ausnahme , des Kellners , der Bestellung
auf Kaffee eptgegennahm , war jedem männlichen Wesen der
Zutritt und die Zeugenschaft versagt . Die Damen waren
vollständig unter sich . Die Einberuferin eröffnet ? die Ver¬
sammlung mit einem ästhetisch - Moralischen „ Rückblick " aus
den Cul , — der , wie sie meint : „ leider in alle Kreise ge¬
drungen ist, und gleichsam in Palast und Hütte zu Hause ist . "
— „ Sogar die Dienstmädchen in Berlin machen die ab¬
scheuliche Mode mit — sagte die Nednerin — und ehe sie
auf die Straße gehen , um Milch oder Semmeln zu holen ,
eilen sie noch in ihre Kammer und flugs wird noch eine

schmutzige Schürze oder noch was anderes zusammengerollt
und unter dcui Rock befestigt . " — Rednerin verkehrt in ihrer
Eigenschaft als Lehrerin in einem Hause , in welchem sich die

20jährige Tochter , „ weil ihr die Mutter den Cul abschlägt ,
heimlich vor ihrem Ausgang mit der Schlummerrolle umgürtet .
Sind das nicht die Symptome einer wahren Manie !" ( Bei¬

fall .) — Eine zweite minder geübte Rcdnerin erklärt sich zu¬

nächst als wüthende Gegnerin jeder „ künstlichen Unterstützungder Formen "
, die Schamröthe sei ihr ins Gesicht gestiegen ,als sie vor einigen Tagen in einem renommirten Gummi¬

warenläden der Friedrichstraße eine „ Tournüre zum Auf¬
blasen im Schaufenster liegen sah , neben Reisekiffen und
Galloschen . Was soll die Männerwelt von uns denken . . .
ruft die Rcdnerin mit Emphase aus . " Wer sich seines weib¬
lichen Werthes bewußt ist, wird sie verachten , diese niedrigstealler Moden ! ! "

Gleichzeitig entsteht unter den Versammelten
eine Bewegung , in deren Mittelpunkt eine flachgescheitelte ,
ziemlich korpulente Dame sich gegen die laut gewordene grol¬lende Zumuthung wehrt , daß sie selbst jener Modethorheit
unterthan ist , sie betheuert , daß sie auf dm Gebrauch der so¬
genannten Tournüre verzichten zu dürfen glaubte und dieser
Toilettengegenstand vergeblich bei ihr gesucht werden würde .
Die Zunächststehenden überzeugen sich von der Wahrheit dieser
ehrlichen Versicherungen und die erregten Gemüther beruhigen
sich . Zu einem positiven Resultat ist man indes bei dieser
Versammlung nicht gelangt ; die einen meinten , die Bekämpf¬
ung dieser scheußlichen Mode sei Sache der Mütter ( Rufe :
„ Die . tragen sie selber !) , die anderen behaupteten , es sei die
Aufgabe der Männer , dagegen anzukämpfen , eine dritte richtet
einen leider ungehört verhallenden Appell an „ Deutschlands
Töchter "

, auch die „ Presse " wird als Verbündete in dem
Kampf gegen den „ Hinterkissen - Teufel " angerufen . Eine
Einigung konnte jedoch nicht erzielt werden und nach etwa
einstündigem Beisammensein kehrten die Damen dem Ort der
Versammlung ihren durch keine künstlichen Mittel verunzierten
Rücken zu .

— Aus Schlesien , 13 . Sept . In Breslau ist , wie sich
jetzt bei einer gerichtlichen Untersuchung herausgestellt hat , die
Abdeckerei seit Jahren , der Fleischmarkt für eine große Menge
von Käufern aus der ärmeren Bevölkerungsklaffe gewesen .
Namentlich ist auch das Fleisch von finnigen und trichinösen
Schweinen , die dem Abdecker mit Petroleum begossen auf Po¬
lizeiliche Anweisung überwissen waren , verkauft und — ge¬
gessen . Eine Anzahl von Erkrankungen und Todesfällen an
Trichinose ist die Folge davon gewesen . Bei dem Verkauf
des Fleisches war die Form beobachtet , daß dasselbe als Hunde -
futter bezeichnet wurde , trotzdem gewann der Gerichtshof die
Ueberzeugung , daß ein wissentlicher Verkauf verdorbener Nah¬
rungsmittel stattgefunden hat und er verurtheilte dm Abdeckerei -
besttzer und seine beiden Leute , die an dem Verkaufe betheiligt
waren , mit Rücksicht auf die Gemeinschädkichksit des Treibens
zu je neun Monaten Gefängniß . Der Staatsanwalt hatte
zweijährige Zuchthausstrafe beantragt ._
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verlaus
pTt .

t04,75
104

Wilhelmshaven , 22 . Septbr . LourZbericht der Oldcnbnrgischen
Spar - « . Leih bank (Filiale Wilhelmshaven ).

gelaust
vTt . pTt .

Deutsche Reichsaulsihs . l 04,2Y
Oldenburgische Tonsols . 103

Stücke ä 100 M . i . Verl . V. "/„ höher.
Oldenburger Comnnmal -Anleihen . . . 100,50
(Stollhammer , Butjadinger , Jever 'sche, Vare¬
ler , Dämmer , Wildeshauser , Brakes Siel -
achts- , Oldenburger Stadt - , Oberstem «
Stadt -, Miriser ) .

'

Stücke L 100 Mk . . , . . - - - - 10t 102
4
4
3
3V,
4
4V.
5

iÄtin -Lübecksr Prior .-Obligationeu
LarrdfchM . Ccutral -Pfaudoflefe . .
Oldenb . Prämienanl . Pr . St . in M .

amburger Staatsrente
„äeußische consolidirte Sl

Preußische consolidirte Aulckhe
eußische consolidirte Anleihe

Borussia -Priorit .
5 Italienisch « Rente (Stück von 1.0 000 kr. und

darüber ) . .
5 Italienische Reute (Stücke von 4000 , 1000

Md SOO kr.) . .
4 Pfandbriefe der Rhein . Hhpoth .-Bcutl . .
4 Pfandbr . der Braunschweig - Hannoverschen

Hypotheten -Bank . . .
4 Psandbr . der Preuh . Bvden -Tredit -Acüen -

Bank . . .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M . .

„ „ London kurz für 1 Lstr. in M . . -
„ „ Newyo rk kurz Kr 1 Doll , in M . . .

101
101,80
150,25
87,50
103,30
103,20

102,35
151,25
98,05
103,85

97,10

95,20

101,50

95,25

95,90

98,70 99,25

99,70
167,95
20,305

4,18

100,25
168,75
20,405

4,23

Hochwaffer irr Wilhelmshaven
Mittwoch : Vorm . 12 U . 8 Min . Nachm . 12 U . 10 Min .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Gesammlbe -
4s der Kaiserlichen Marine an

Mjfleisch für das Etatsjahr 1886/7
W des laufenden Bedarfs an
lMem Rind - und Schweinefleisch

die während der Zeit vom 1 .
>l 1886 bis ult . März 1887
Kieler Hafen sich aufhaltenden ,

^ Müssenden und denselben an -
ZMden Schiffe S . M . soll in
^ Mcher Submission vergeben

mitc en mit der Aufschrift : „ Sub -
-Z/W -Offerte auf Lieferung von

Aschen , Fleisch pro
... sind portofrei und

zu dem
ver -

« 8. Oktober 1885,
Mittags 12 Uhr,

^ chenden Termin an uns einzu -

ZA Salzfleisch resp . frisches FleischMknnt aufgestellte BedingungenMn in der diesseitigen Registratur ,I der Registratur der KaiserlichenManne ° Stations - Intendantur zui , uhelmshaven und in den Expedi -Men des Deutschen Submisfions -
zVgers resp . der Submissions -
Mung ..Cyclvp " in Berlin zur

aus und werden auf Porto

freies Verlangen gegen Baareinsen -
hung von je 1 M . versandt .

Kiel , den 18 . September 1885 .

Sinsrckche Aeliilimtur
der Marille-Mm der

"

Suvmisstori.
Die Ausführung von Klempner¬

arbeiten für einige Hochbauten auf
der Werft Wilhelmshaven soll im
öffentlichen Verfahren zum Verding
gestellt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf

Montag ,
denW . Septemberd.J .,

Nachm. 5^ Uhr,
Geschäftszimmer Nr . 5 dertM

Hafenbau -Kommission Termin an¬
beraumt , zu welchem Angebote mit
der Aufschrift : „Klempuerarbeiten
für Hochbauten ans der Werft " por¬
tofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen sind .

Die Bedingungen nebst PreiS -
verzeichniß liegen im Vorzimmer
unserer Registratur zur Einsicht aus ,
auch können Abdrücke gegen 0,15 M .
für den Bogen und gegen 0,60 M .
für ein vollständiges Exemplar ., von
unserer Registratur bezogen werden .

Wilhelmshaven , 18 . Sept . 1885 .

Kaiserliche AlMM-WMa -
KllMlGM .

Silbmissilin.
Die Lieferung und Aufstellung

von 12 Stück PatenstDrehspills urch
29 Stück Poller zur Ausrüstung
der 2 . Hafeneinfahrt soll im öffent¬
lichen Verfahren zum Verding ge¬
stellt werden .

Zn diesem Zwecke ist auf

Montag,
den 5. Oktober d. I .,

Nachm . 5^2 Uhr,
im Geschäftszimmer Nr . 5 . der
Hafenbau - Kommission Termin au -
beraumt , zu welchem Angebots mit
der Aufschrift : „Lieferung von Dreh¬
spills und Pollern " portofrei und
versiegelt an uns einzureichsn sind .

Die Bedingungen nebst Preis¬
verzeichn iß und Zeichnungen liegen
im Vorzimmer unserer Registratur
zur Einsicht aus . auch können Ab¬
drücke gegen 0,15 M . für den Bo¬

gen und gegen 0,60 M . für ein
vollständiges Exemplar , die Zeichnung

gegen 1,00 M . von unserer Regi¬
stratur bezogen werden .

Wilhelmshaven , 18 . Sept . 1885 .

Verkauf.
Umzugshalber werde ich Sonn ,

abend , den TS . d » M . , Nach
mittags 2 Uhr in Bant ( bei
Gastwirth C . Zwingmann ) meine
sämmtlichen Hausgcräthe sowie
einige Küchengeräte meistbietend
gegen Baarzcchlung verkaufen , wozu
ich Kauflustige hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 22 . Sept . 1885 .

Suche z . Januar od. März n. I .
einen freundst , Hellen

Gesucht
ei» Kindermädchen .

Mariensiel . Frau Lohe .

an guter Lage (am liebsten Roost -

straßs ) .
Offerten unter U . tzst an die

Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine kleine Woh¬

nung , Stube und Küche.
Bäckermeister G . Lüttich ,

Reuender Mühlenreihe .

Gesucht
zum baldigen Antritt mns in Küche
0- .
und Haushalt wohlerfahrene zuver
lässige Person als Wirthschaftenn .
Meldungen Manteuffetstr . Nr 1

parst . Nachm . 4 — 5 Uhr .

Gutes Logis für einen ja 'gen
Mann . Rachzufragen

Marktstraße 39 .

Zu vermiethen
ein Laden mit Wohnung in besser
Lage Wilhelmshaven ' s zum 1 . No¬
vember d . I . Näheres in der Zxp .
dss . Bst

Zu vermiethen
eine kleine Dberwshrrung an
ruhige Bewohner . Näheres in der
Exp . d . Bl .

Nr . 38
der „ Deutschen Neichs Fecht -
Zeitung " ist angekommen und ab-
zuholen m der Expedition des Wil -
helmshavener Tageblattes .

Gesucht
auf sofort ein Schuhmacher
auf gute Herrenarbeit und einer
auf Mittelarbeit .

H. Bunnemann .

Gesucht
zum 1. Novbr . d . 9 . ein Dienst¬

mädchen mit guten Zeugnissen .

_ _
Wilhelmstr 6 II .

Oum 1 . Oktober eine freundlich

-O möbl . Wohnung zu verm .
Augustenstraße 2.

* A

-ML ,
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Franko ! Franko ! Franko !

Neueste Muster ! Neueste Muster ! Neueste Muster !
Wir versenden auf Verlangen franko an Jedermann die

neuesten Muster der für gegenwärtige Saison in denkbar größter
Reichhaltigkeit erschienenen und in unserem Lager vorrathigen Stoffe zu
Herrenanzügen , Frühjahrs - und Sommer -Paletots , Regenmäntel , in wasser¬
dichten Tuchen , Doppelstoffen rc . rc . und liefern zu Originalfabrikpreisen
unter Garantie für mustergetreue Waare , prompt und portofrei jedes
Quantum — daS größte wie das kleinste — auch nach den entferntesten
Gegenden .

Wir führen beispielsweise :
Stoffe , zu einer hübschen Joppe , für jede Jahreszeit paffend,

schon von Mk . 350 an,
Stoffe , zu einem ganzen, modernen , compitten Frühjahrs - oder

Sommer - Bnxkinanzug von Mk . 6 an .
Stoffe , für einen vollständigen, hübschen Frühjahrs - oder Som¬

mer- Paletot , von Mk . 6 — an ,
Stoffe , für eine Buxkin -Hose, von Mk . 3 .— an,
Stoffe , für einen wasserdichten Regen - oder Kaiser - Mantel , für

Herren und Damen von Mk . 7,50 an ,
Stoffe , für einen eleganten Gehrock , von Mk . 8 .— an, ferner
Stoffe , für einen Damen -Regenmantel von Mk . 4 — an

bis zu den hochfeinsten Genres bei verhältnismäßig gleich billigen Preisen .
Leuts , welche in keiner Weise Rücksicht zu nehmen haben, wo sie

ihre Einkäufe machen , kaufen unstreitig am Vortheilhaftesten in der
Tuchausstellnug Augsburg , und bedenke man nur auch , daß wir jedem
Käufer das Angenehme bieten, sich aus einem kolossalen Lager , welches
mit allen erdenklichen Erzeugnissen der Tuchbranche ausgestattet ist, mit

Muße und ohne jede Beeinflussung Seitens des Verkäufers seinen Be¬
darf auswählen zu können.

Scheu, WuKen u.
Wheileu

Wir führen auch Feuerwehrtuche , forstgraue Tuche ,
Billard - , Chaisen - u . Livree Tuche , Stoffe für Beloeiped

überlasse einem mich beehrenden
Publikum !

Ich verzapfe nur Bier aus der
Brauerei des Herrn E . E . Buß
zu Aurich , und zwar : Helles
Lagerbier in ^ Ltr.- Gläsern L
15 Pfg . , wie auch Helles Ex¬
portbier in Ltr. -Glästrn

'L
20 Pfg . und betone , daß diese
Giere jede Concurrenz aufnehmen .

Außerdem erlaube mir noch auf
meine hervorragend gut und rein -
gehaltenen Weine zu sehr civilen
Preisen ganz besonders aufmerksam
zu wachen , -und empfehle für
Mofelweintrinker hochfeinen Mosel¬
wein n Flasche für 80 Pfg .

- M . Verabreichung guter Küche
wie auch aufmerksamste Bedienung
versprechend, ladet ganz ergebenst
e n

I» . SclmliiMi ,
Wein - und Bierkeller , Kronenstraße
Nr . 1, vis -a-vis der neuerbauten

Mittelschule .

Clubs , glatte und fayionnirte Leinenanzugstoffe , Pale¬
totstoffe mit Gummieinlage , garanürt wasserdicht . Wir em¬
pfehlen geeignete Stoffe zur Ausrüstung von Anstalten und Institute ,
für Angestellte, Personal und Zöglinge . Unser Prinzip ist von jeher
Führung guter Stoffe , streng reelle, mustergetreue Bedienung bei äußerst
billigen sn gros -Preisen und dis Anhänglichkeit unserer vieljährigsn
Kunden ist wohl der sprechendste Beweis , daß wir dieses Prinzip Hoch -
Halten. Es lohnt sich gewiß der Mühe , durch Postkarte unsere
Muster zu bestellen, um sich die Uebsrzeugung zu verschaffen, daß wir
all' das wirklich zu leisten im Stande sind, was wir hier versprechen.
Herrenkleidermachern , welche sich mit dem Verkaufe unserer Stoffe an
Privatleute befassen , stchen große Muster , mit Nummern versehen, gerne
zu Diensten .

TlllÜMsßeÜMg Nu -gskimg, (WimpfheimerL (so.) in Augsburg.

Kegel-Club Mlhelmchuuen.
Hiermit wird den verehrt . Mitgliedern zur Kenntniß gebracht,

daß das diesjährige

Oi 'lSelffiLodS
ch W61N6 . -ch-

l probskistö
m !t 12 KLNLvil I'^ Lben , 13 aus-
ffvMLlts Sorten v<w Oexkslorua ,
NoxiiltL, klllras una Santorin.

IN 60

1 postprobskists

^
l . k . NMWK .

UsolrLrASinÄriä .

Vi8it6llL8 >rtM
am Donnerstag , den 24 September ,

Abends 8 /2 Uhr
Lrr rlSD H ^ LlIiSlsElrMlS

seinen Anfang nimmt , und wird um zahlreiche Betheiligung freund -
lichst ersucht.

von » Voi *s1sni >

in Kuck- n. Aemilmck
vsräsn awk äas Olssollmaolrvollsts
uuä LiüiMts ssdmsllstsiis MAs -
ksiti ^b vom äsr Luehtkruvstorsi
äk8 PnAkhIntlvÄ

VN . 8V88 .
^ oupWL6Q8trÄ88s lllr . 1 .

Redactio», Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Kmch - NchL
-

mit auch ohne Wissen verstndtt
M . L) . ii ' uIlrvMllsi ' K, LerUu ,
Rosmthalerslraße 62 . 100 te ge¬
richtlich geprüfte Atteste.

M MMhllö .
L N . 60 Jost , koclrsn , Vil -
llsllirsllnvon , Illlsv 6od6N , blsn -
staät -Oöäsns .

Frische und gute Fische
in großen Parthien zum Kochen und
Braten einqstroffsn .

w vöns ,
Wilhklmsstraße 8 .

Erhielt wieder eine Sendung

KM - ltinl HidMusie ,
prachtvolle Exemplare, und empfehle
dieselben zur gcfl . Abnahme.

I . 8 . ILgkvi 'ls .
Meine Wohnung befindet sich

Banterstr . Nr . 11 ,
woselbst Aufträge für mich entgegen-
ge - ommen werden

I '
rML Lrüuiu ^ ,
Schornsteinfegermeister

für den zweiten Kehrbezirk.

Gesucht
em Mädchen für
Alles auf sofort oder zum 1 . Ok¬
tober .

Frau Ing . Rogge ,
Roonstraße 80 .

Zu vermiethen
ein freundliches , möbl . Zimmer
zum 1 . Oktober cr.

Bismarekstraße 30 .

Zu sofort
oder später ist ein hübsch möblirtee
freundliches Zimmer mit Kabine !
zu vermieten .

Bismarckstraße IS.

Zu vermiethen
eine möbl. Stube für zwei junge
Leute . Frau Krey ,

Altestraß ? Nr . 10 .

Gesucht
zum 1 . Novbr - eine herrschaftliche
Wohnung von 6 event . auch
mehr größeren Zimmern nebst Zu¬
behör . Anerbietungen unter 0 . 0 . R .
in der Exp . d . Bl . niederzulegen .

Zu miethen gesucht
in Wilhelmshaven ein unmöblirtss
Zimmer oder solches mit Schlaf
zimmer . Zu erfragen in der Exp .
dss . Bl .

Gesucht
an günstiger Geschäftslage Wilhelms -
haven 's ein Ladenlokal , wenn
möglich mit Einrichtung , geeignet
für ein Manufactur .Geschäft. Offer¬
ten mit Preisangabe und näherer
Beschreibung erbeten an die Exped.
d . Ztg . srrd I -a.

Gesucht
zum 1 . Oktober ein ordentliches
Kindermädchen . Näheres in
der Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger Knecht ,
der gut mit Pferden umgehen kann .

F . Lange , Neuestraßs 13.

Ein Mädchen
sür Häusl . Arbeiten wird zum 1 .
Oktober verlangt bei
Schirrmeister , Bant, Werftstr.

suche zum 1 . Oktbr . ein gut
x ) empfohlenes Mädchen , wel¬
ches kochen kann und die Behand¬
lung der Wäsche versiebt.

Frau Hauptmann Dührina ,
Adalbettstraße .

Ni

kMMljf ,
Donnerstag , den 24 . d. M

Abends 8Vs Uhr :

General-Versammlung
im Vereinslokale .

Die Vorstands - und EhrenrM ,
Mitglieder , sowie die Charge«
sammeln sich ? Vs Uhr .

Das Commaisty .

Ve rsammluliz
der Zimmerer , Tischler

und Berufsgenoffen
am Freitag den 25. Septbr .

Abends 8 Uhr
im Saale des Gastwirths Knp«

in Kopperhörn .
Tages - Ordnung :
Vorlesen der Statuten dü
deutschen ZimmererverbMK
Aufnahme neuer Mitglieder .
Verschiedencs.

Der Vorstand .

1 .

MlhklWhM.
Bohnensuppe mit

fleisch.

Anstich nnn Mrnrr WM
Gtablisskment AilhelmM

Inh . v . VVoinvr

8 W « L 8 VIL - Olulb . !

Sachsen u . Thü - inger
werden behufs Gründung r>
Clubs zu einer Besprechung
Sonnabend , den 26 . d . M .,
in obigem Lokal eingeladen.

Verkauf .
Der Handelsmann H . G . JaOH

aus Wittmund läßt am

Donnerstag , den 24 . d.
Nachm. 2 Uhr

anfangend , in Warus ' BehaulRl
zu Sedan :

3V—4v Stück große
kleine Schweine

öffentlich mit Zahlungsfrist
kaufen.

Neuende , 1b. September 1881

H . C . Corrrelfsen,
Auktionator .

Zu vermietheii
ein möbl . Zimmer nebst
stube. Neubremen ,
im Hause des Hrn . Garz , parM

Verloren
am Sonnabend oder Sonntag
gen eine goldene Nobel (3"W
mützc ) . Gegen Belohnung abzugE

Bahnhofstraße " '

Augu 8ie lan88sn
Lgrl iilll 8 emann

Verlobte .
Rüstersiel . Cuxha «» !

Todes - Alyeigk
Gestern Nachmittag 4 Uhr ^

Plötzlich nach 5tägiger KrE ,
unsere liebe Tochter Augusts
Alter von 3 Jahren , 3
und 21 Tagen , was wir ^ ^
betrübtem Herzen zur Mi
bringen .

Belfort , den 22 . Septbr .
P . Platzek und W "

geb . Eden .
Dis Beerdigung findet

den 24 . ds . . Nachmittags ^
vom . Trauerhause , JeverstrE
aus statt .

Danksagung
Mi , ii liebevolle

bei der Beerdigung unseres
Sohnes Eduard , sowie
vielen Kränzespenden mSv
Allen unfern innigsten Dank-

I . Krlmeyer «MM -


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

